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 Diese Thesis beschä� igt sich bei senkrechten Baugrubensicherungen 
mit der Kra� einleitung von Ecksteifen in den Baugrund. Die dabei ent-
stehenden Interaktionen im Knotenpunkt Spundwand-Boden sind kaum 
untersucht, infolgedessen resultieren unterschiedliche Bemessungsan-
sätze mit abweichenden Bemessungsergebnissen. 

Ausgangslage
Baugrubenabschlüsse müssen gesichert werden, dies 
kann bei Spundwänden entweder über Anker oder 
mittels Aussteifungen erfolgen. Im Rahmen dieser 
Arbeit wird der Schwerpunkt auf Eckaussteifungen 
gelegt und im Besonderen die Abtragung der Tangen-
tialkra�  NH genauer untersucht. Ein fehlender allge-
meingültiger Bemessungsansatz für die erforderliche 
Länge der Gurtung führt dazu, dass diese unterschied-
lich bemessen werden, wie sich dies beim Neubau des 
naturhistorischen Museums in Basel gezeigt hat.

Zielsetzung
Ziel dieser Arbeit ist es das Verständnis zwischen 
den Interaktionen Boden-Baugrubenabschluss bei 
Schrägspriessung anhand einer umfassenden Litera-
turrecherche zu fördern. Es soll der Stand der Litera-
tur mit zwei Bemessungsansätzen aus einem reellen 
Projekt beschrieben, plausibilisiert und verglichen 
werden. Aus den daraus gewonnenen Erkenntnissen 
soll ein hinreichend genaues Bemessungsmodell für 
eine schräge Aussteifung erarbeitet werden.

Vorgehen
In einer ersten Phase wird in der Literatur nach 
Abtragungsmöglichkeiten für Krä� e infolge schrä-
ger Aussteifungen gesucht. Die daraus gewonnen 
Erkenntnisse werden auf die zwei Bemessungsansätze 
übertragen und diese miteinander verglichen. Anhand 

einer Parameterstudie - sowohl für eine symmetri-
sche sowie eine asymmetrische Erddruckverteilung 
- werden die Längen der Gurtung gemäss den beiden 
Bemessungsansätze berechnet und deren Unter-
schiede erläutert. 

Ergebnisse
Die beiden Bemessungsansätze liefern deutlich 
abweichende Ergebnisse für Berechnung der erforder-
lichen Längen der Gurtung. Beide Ansätze beruhen 
zwar auf denselben Mechanismus, wobei Krä� e, 
welche parallel zur Spundwandebene einwirken, zum 
einen Teil durch Reibung an den landseitigen Spund-
wand� anschen und zum anderen Teil durch ein sich 
au� auender Widerstand vor den Spundwandstegen in 
den Boden übertragen. Jedoch liegt Unterschied bei-
der Ansätze darin, dass ein Ansatz den Grenzzustand 
Gleiten als massgebend erachtet, der andere Ansatz 
diesen jedoch aufgrund der Baugrube als Gesamtsys-
tem ausschliesst. Dies führt dazu, dass der Wider-
stand hinter den Spundwandstegen nicht mehr durch 
den Reibungswiderstand des Bodens limitiert und bis 
zum Grenzwert des passiven Erddrucks ansteigt. Es 
zeigt sich, dass aufgrund der Komplexität der Proble-
matik viele Faktoren bei der Bemessung nicht berück-
sichtigt werden. Der Autor schlägt für die Bemessung 
der abstützenden Teile einer Baugrube vor, die e� ek-
tiven Deformationen mit zu berücksichtigen.

 Einwirkung infolge schräger Lasteinleitung  Mechanismus des Widerstandes infolge horizontaler 
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